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Namenloser
Bach im Fokus
Modellprojekt startet in
Cadölzburg und Ammerhdorf

CADOLZBUBG - Ein bislang na-
menloser Bach bei Vogtsreichenbach
rückt in das Zeninun der Aufmerk-
samkeit: Im Kahmen des Förderpro-
granuns"boden:ständig" des bayeri-
sehen Landwirtsehaftsmüusteriums
diskutieren Experten, Landwirte und
Gnuidstückseigentümer Maßnahmen
zum Schutz vor Erosion. Flantiert
werden sollen die Arbeiten mit Natur-
schutz-Aktionen türSchuUdassen.

Schülerinnen und Schüler sollen an
den Veränderungen un Naturraum
teilhaben: Für sie planen Experten im
Laute des Jahres Erlebnisaktionen,
etwa das Aufspüren von Leben an
einem Bachlauf oder. das Pflanzen
einer Streuobstwiese bei Vogtsreichen-
bach. "Auf der Wiese gibt es Quellen,
die den namenlosen Bach speisen",
erklärte Dieter Speer vomLand-
schaftspflegeverband Mittettranken
das Vorhaßen. Die Quellen müssten
gesäubert werden; dabei konnte
gleich die Wiese einer neuen Nutzung
zugedacht werden. Die Aktionen sind
Teä eines Förderprogramms des Land-
:wü-tscha&sministeriums. Neben einer
Reihe von Kommunen, vor allem in
Niederbayem und Oberbayem, wur-
den Cadolzburg und Ammemdorf für
ein Modellprojekt auserkoren.

Durch Weiher zum Reichenbach
Dort steht der besagte Bach im

Fokus, der auch Weiher_ durchfließt
und schließlich in den Reichenbach
mündet. Die Federiührung im ̂ fünf
Quadratküometer großen Projektge-
biet hat das Amt für Ländliche Ent-
wicklung Mittelfranken iime, umge-
setzt wird das Vorhaben vom Land-
schaftspflegCTerband_Mittelfranken.^

Das Projekt hat im Landkreis Fürth
gleich Fahrt aufgenommen. An einem
ersten Treffen beteiligten sich über 30
Landwirte lind Gruridstückseigentü-
mer. "Eine solche Dynamik hatten
wir nicht erwartet", sagte Dieter
Speer. Nun wollender und sein Kollege

' Petr Mlnarik den Schwung nutzen. .

Im Dialog mit den Landwirten wer-
den aktuefl Maßnahmen entwickelt,
wie die Erosion am namenlosen Bach
vermieden werden kann. Nach star-
ken Begenfällen sei die Straße zwi-
sehen Vofftsreichenbach und Awcnem.-
dorf regelmäßig verschmutzt und müs-
se gesäubert werden, berichtete
Speer. Zwar bewirtschaften die Länd-
wirte vor Ort ihre Äcker schon Vorbild-.
lich. In der Zusammenarbeit aller Be-
teüigten könnten aber noch mehr Pro-
bleme gelöst werden, verspricht Mlna-
rik. Der Wasserlaüf des Bachs soll in
Zukunft besser geführt werden.
Davon profitieren'laut Speer und
Mbiarik' sowohl Mensch als auch
Natur. Artenvielfalt und Lebensraum-
Qualität sollen steigen, der Aufwand
fiir den örtlichen Bauböf sinken.

Mehr Informationen erwünscht
Das Projekt wird 2015 vom Land-

wü-tschaftsmüusterium finanziert.'
Auf den Markt Cadolzburg kommen
laut Hlnarik ab 2016 etwa ein Viertel
der Proiektkosten zu, deren Höhe
noch tiicht feststeht. "Günstiger krie-
gen sie es nicht", ' beteuerte s er. ̂ Der
Gemeinderat will sich zuerst weiter m-
formieren, bevor er Gelder zusichert.

Bis dahin läuft der Dialog vor Ort,
es werden Einzelgespräche mit den
Landwirten geführt. Dabei will Die-
ter Speer auch fragen, ob der namenlo-
se Bach nicht doch eine Bezeichnung
hat. Am Ende der Projektlaufaeit
könnte er nicht nur m geordneten Bah-
neu fließen, sondern "vielleicht auch
einen Namen bekommen.

MARTIN KYPTA

Weitere' Informationen unter
www.boden-staendig.eu.


